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Immer wieder werde ich gefragt, wie man Leitungswasserschäden am besten vorbeugen kann. Doch leider 
gibt es darauf keine allgemeingültige Antwort. Jeder Schaden, der durch Leitungswasser entsteht, ist einzig-
artig. Das Thema ist – unter anderem durch umfangreiche Leitungsarten und verschiedene Installations-
systeme –sehr komplex. Als die AVW-Gruppe 2017 das FORUM LEITUNSGWASSER ins Leben rief, war 
ich deshalb begeistert: Im konstruktiven Austausch konnten hier über zwei Jahre technische Entscheider der 
Wohnungswirtschaft und führende Experten der Schadenverhütung einen Leitfaden erarbeiten, der nach-
haltig auf das Thema einzahlt und der Wohnungswirtschaft jetzt fundiertes Wissen und erprobte Strategien 
an die Hand gibt, um ein sinnvolles Leitungswassermanagement aufzubauen. Damit wird nicht nur die Mie-
terzufriedenheit erhöht, sondern sichergestellt, dass es auch zukünftig attraktiven und preiswerten Wohn-
raum zu bezahlbaren Versicherungsbeiträgen geben kann. 

Die Prävention von Leitungswasserschäden lebt einfach vom Erfahrungsaustausch, von der Weitergabe von 
Wissen. In jeder Ausgabe vom „Forum Leitungswasser“ möchte ich daher fortan ein technisches Thema 
genauer vorstellen, das wir im FORUM LEITUNGSWASSER erarbeitet haben. Los geht’s mit dem Einfluss 
von Desinfektionsmaßnahmen aufs Rohrmaterial. 

Korrosionsschäden durch Desinfektion

Trinkwasseranlagen müssen sauberes Trinkwasser zur Verfügung stellen, keine Frage. Oftmals werden bei 
einem Befall mit schadhaften Bakterien wie Legionellen bei Überschreiten des technischen Maßnahmen-

Legionellen-Prävention und Wasserleitung – 
Desinfektionsmaßnahmen können Rohrmaterial 
schädigen
Dr. Georg Scholzen ist Präventionsspezialist für Leitungswasserschäden und engagierte sich als tech-
nischer Experte federführend in der AVW-Initiative FORUM LEITUNGSWASSER. Im Magazin „Fo-
rum Leitungswasser“ wird er künftig regelmäßig ein technisches Thema aus dem Leitfaden, der in der 
Workshop-Reihe entstanden ist, genauer beleuchten. Dieses Mal: Wie Desinfektionsmaßnahmen die 
Trinkwasseranlage schädigen können
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wertes von 100 koloniebildenden Einheiten (KBE) jedoch einfach Desinfektionsmaßnahmen durchgeführt, 
in der Hoffnung, damit der Ursache des Problems entschlossen entgegenzutreten. Dies ist leider ein Irrtum 
und kann fatale Folgen haben. Denn die Desinfektion mit Chemikalien oder durch erhöhte Temperaturen 
kann die Nutzungsdauer einer Anlage mindern und zusätzliche Korrosionsschäden verursachen. Oder an-
ders gesagt: Der regelmäßige Einsatz von Desinfektionsmaßnahmen beeinträchtigt entscheidend die Lang-
lebigkeit der Rohrmaterialien. 

Desinfektionen bekämpfen nicht die Ursache des Problems

Das Problem von Desinfektionsmaßnahmen ist, dass sie nicht nachhaltig sind. Im Wasser lebt eine Vielzahl 
von Organismen, die sich in der Regel gegenseitig unter Kontrolle halten – etwa so wie unsere Bakterien im 
Darm. Erst wenn eine Art sich explosionsartig vermehren kann, kommt es zu Problemen. Eine Desinfektion 
bekämpft dann vielleicht kurzfristig das Symptom, behebt aber nicht die Schadenursache. Der Befall wird 
sich immer wieder neu einstellen und es wird immer wieder desinfiziert werden, sobald die Konzentration 
an Desinfektionsmittel abnimmt. Mit der zunehmenden Desinfektion steigt dann das Korrosionsrisiko, 

denn Desinfektionschemikalien sind in der Regel Oxidationsmittel und greifen damit jedes Material in der 
Trinkwasser-Installation (TWI) an. Ein Teufelskreis.

Bestimmte Maßnahmen können einen Bakterienbefall verhindern

Es gilt also, das Trinkwassersystem möglichst von vornherein vor einem Befall mit schadhaften Bakterien zu 
schützen, Gefährdungen frühzeitig zu erkennen und diesen präventiv entgegenzuwirken. Eine ganze Reihe 
an Maßnahmen können den hygienisch sicheren Betrieb unterstützen. Das geht schon bei der Anlage des 
Systems los: Lange, weit verzweigte Warmwassersysteme, überdimensionierte Warmwasserspeicher und so-
genannte Toträume sollten vermieden werden. Besser ist eine dezentrale Trinkwassererwärmung, zum Bei-
spiel durch Durchlauferhitzer an weit entfernten oder selten benutzten Entnahmestellen. Es dürfen zudem 
keine unnötigen Wasseranschlüsse oder stehenden Leitungsabschnitte geben und Kaltwasserleitungen sind 
genauso zu isolieren wie die Warmwasserleitungen, um eine Erwärmung und damit eine Verbesserung der 
Lebensbedingungen für Legionellen zu verhindern. 

Instandhaltung sollte immer durch Fachleute erfolgen

Auch sollte keine unmittelbare Verbindung zwischen Nicht-Trinkwasser und Trinkwasser-Installationen 
bestehen. Die Instandhaltung muss regelmäßig durch Fachleute erfolgen. Ändert sich die Nutzungsweise 

Per Livestream - 
die VdS-Tagung
 „Verhütung von 
Leitungswasserschäden“ 

Hier geht es zur Anmeldung 
zur VdS-Fachveranstaltung 
zum Thema „Verhütung von 
Leitungswasserschäden“ mit 
Schwerpunkt Wohnungswirt-
schaft am 22. September 
2020 in Köln per Livestream. 
Klicken Sie einfach auf das 
Bild und die Anmeldung öff-
net sich als PDF
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der Anlage, so muss diese in der Form angepasst werden, damit ein bestimmungsgemäßer Betrieb gewähr-
leistet ist – im Zweifel auch durch Baumaßnahmen. Außerdem gilt natürlich: Wasser muss fließen. Betriebs-
unterbrechungen, zum Beispiel durch einen saisonalen Betrieb, müssen berücksichtigt und die TWI-Anlage 
entsprechend gewartet werden, da es sonst zu einer bedenklichen Stagnation kommen kann. Gegebenen-
falls müssen Zapfprogramme aufgestellt werden, um Stillstandsbedingungen zu vermeiden. Wer all diese 
Punkte beachtet, wird in der Regel keine Desinfektionsmaßnahme durchführen lassen müssen.

Regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen als effektive Präventionsmaßnahme

Eine weitere wichtige vorbeugende Maßnahme sind regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen der TWI. Da-
bei werden systematisch alle relevanten Schwachpunkte und Mängel, die zu hygienischen Risiken für das 
Trinkwasser führen können, ermittelt und bewertet. Aus dieser Bewertung werden die erforderlichen Maß-
nahmen abgeleitet, die dem Schutz und der Sicherheit des Trinkwassers dienen. Und da die Mängel, die die 
Trinkwasserqualität beeinträchtigen können, auch für die Erhöhung von Korrosionsrisiken und -schäden 
an den Rohrleitungssystemen verantwortlich sind, dient eine Gefährdungsbeurteilung auch dem Zweck, 
Leitungswasserschäden vorzubeugen und damit den Gebäudezustand zu erhalten und zu schützen. Wichtig 
dabei ist die Durchführung durch Fachleute, die eine entsprechende Zertifizierung für die Erstellung von 
Gefährdungsbeurteilung nachweisen können.

VdS-Fachveranstaltung in Köln zum Thema „Verhütung von Leitungswasser-
schäden“

Sie merken, das Thema ist vielschichtig. Deshalb möchte ich Sie einladen, noch tiefer einzusteigen. Am 22. 
September 2020 findet in Köln die VdS-Fachveranstaltung zum Thema „Verhütung von Leitungswasser-
schäden“ mit Schwerpunkt Wohnungswirtschaft statt. In neun Fachvorträgen werden jede Menge interes-
sante und relevante Informationen präsentiert, wie Leitungswasserschäden reduziert werden können. In 
meinen Augen ein Muss für alle technischen Entscheider in der Wohnungswirtschaft. 
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